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Abbildung 1: 
Geschäftslage und Geschäftsaussichten  laut IWH-Umfragen im ostdeutschen Verarbeitenden Gewerbe 
- Saldena, saisonbereinigte Quartalswerte -  

             IWH 
a Die Salden von Geschäftslage und -aussichten werden als Differenz aus den Prozentanteilen der jeweils positiven („gut“ bzw. „eher gut“) und negativen 
(„schlecht“ bzw. „eher schlecht“) Urteile der befragten Unternehmen berechnet und nach dem Berliner Verfahren (BV4) saisonbereinigt. Für längere 
Zeitreihen siehe die IWH-Website, „Daten und Analysen/Aktuelle Konjunktur/Download“. 

Quelle: IWH-Industrieumfragen. 
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IWH-Industrieumfrage im ersten Quartal 2013:  
Kaum Anzeichen für Erwärmung des Geschäftsklimas 

Die Bau- und Industrieumfragen des IWH werden 
ab dem Jahr 2013 nicht mehr zweimonatlich, son-
dern vierteljährlich veröffentlicht. Die Darstellung 
ist um einige Indikatoren erweitert worden. Diese 
werden in einer zusätzlichen Abbildung 2 und in 
der neu gegliederten Tabelle berichtet. Die Dar-
stellung konzentriert sich nun ganz auf die saison-
bereinigten Werte. 

Die schwache Konjunktur im Verarbeitenden 
Gewerbe Ostdeutschlands setzt sich fort. Im ersten 
Quartal 2013 ist die Geschäftslage weiter auf Tal-
fahrt, wenn auch etwas gebremst. Die Geschäfts-
erwartungen hatten sich nach einer starken Ab-
wärtsbewegung Mitte 2012 zum Schlussquartal hin 
leicht erholt. Die Einschätzungen der Aussichten, 

die nunmehr bis zum Spätsommer reichen, haben 
sich seither kaum verändert. Das zeigen die Ergeb-
nisse der IWH-Umfrage unter ca. 300 ostdeutschen 
Industrieunternehmen (vgl. Abbildung 1). 

Aus den fachlichen Hauptgruppen kommen 
unterschiedliche konjunkturelle Botschaften. Am 
aktuellen Rand sind es nur die Hersteller von Vor-
leistungsgütern, die gegenüber dem Vorquartal von 
einer leichten Erwärmung des Geschäftsklimas be-
richten. Der Abwärtstrend bei der aktuellen Lage 
ist gestoppt, sie wird etwas positiver als in der vor-
angegangenen Umfrage beurteilt. Und die Aus-
sichten haben sich in dieser Sparte am stärksten 
aufgehellt. Sie setzt wohl darauf, dass die Unter-
nehmen, vor allem in Deutschland, in den nächsten 

http://www.iwh-halle.de/c/start/prognose/download.asp?Lang=d
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Abbildung 2: 
Produktionslage, Auftragslage, Produktions- und Ertragserwartungen laut IWH-Industrieumfragen  
- Saldena, saisonbereinigte Quartalswerte -  

 
 

 

 
IWH 

a Die Salden von Geschäftslage und -aussichten werden als Differenz aus den Prozentanteilen der jeweils positiven („gut“ bzw. „eher gut“) und negativen 
(„schlecht“ bzw. „eher schlecht“) Urteile der befragten Unternehmen berechnet und nach dem Berliner Verfahren (BV4) saisonbereinigt. Für längere 
Zeitreihen siehe die IWH-Website, „Daten und Analysen/Aktuelle Konjunktur/Download“. 

Quelle: IWH-Industrieumfragen. 
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Verarbeitendes Gewerbe insgesamt Vorleistungsgütergewerbe 

Investitionsgütergewerbe Konsumgütergewerbe 

Monaten wieder stärker investieren. Im letzten Jahr 
waren die Hersteller von Vorleistungsgütern mit der 
Auftragslage deutlich unzufriedener als die anderen 
Sparten (vgl. Abbildung 2 und Tabelle). 

Die Produzenten von Investitionsgütern hatten 
bereits in der vorherigen Umfrage ihre Beurteilung 
der Geschäftslage nach unten korrigiert und tun es 
nunmehr wieder. Sie vermelden den stärksten Rück-
gang positiver Bewertungen. Sah es Ende 2012 so 
aus, als seien die eingetrübten Erwartungen, die sich 
im dritten Quartal gezeigt hatten, nur eine Delle, so 
ist die Sparte am aktuellen Rand bezüglich der Aus-
sichten für die nächsten sechs Monate wieder weni-
ger optimistisch. Per saldo fällt die Beurteilung neun 
Punkte negativer aus. Auch die Auftragslage wird 
zum vierten Mal in Folge weniger gut als im Vor-
quartal beurteilt (vgl. Tabelle). 

Dem Abwärtstrend kann sich seit Ende 2012 
auch das Konsumgütergewerbe nicht entziehen. 
Nach einem dennoch sehr guten Geschäftsverlauf 
im Jahr 2012 melden die Unternehmen nunmehr 
zum dritten Mal einen Rückgang der optimistischen 
Einschätzungen der aktuellen Lage. Der Saldo aus 
positiven und negativen Beurteilungen ging gegen-
über dem Vorquartal um neun Punkte zurück und 
der Saldo der Erwartungswerte sank um elf Punkte. 
Das Niveau der Geschäftsaktivitäten ist jedoch höher 
als in den anderen fachlichen Hauptgruppen. Die 
Hersteller von Ge- und Verbrauchsgütern schätzen 
ihre gegenwärtige Produktionslage deutlich positi-
ver ein als die anderen Sparten und berichten eine 
seit drei Quartalen nahezu unverändert gute Auf-
tragslage.  

Cornelia Lang  
(Cornelia.Lang@iwh-halle.de)

 

http://www.iwh-halle.de/c/start/prognose/download.asp?Lang=d
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Tabelle: 
Ergebnisse der IWH-Umfragen im ostdeutschen Verarbeitenden Gewerbe  
- Salden a , saisonbereinigte Quartalswerte – 

  1/11 2/11 3/11 4/11 1/12 2/12 3/12 4/12 1/13 

Verarbeitendes Gewerbe insgesamt                   

Lage 68 68 69 70 68 65 61 53 48 

Aussichten 69 69 71 62 63 59 48 52 51 

Produktion 74 74 74 75 75 72 69 64 59 

Auftragslage 68 68 68 67 66 62 58 53 49 

Liquidität 59 57 54 49 54 54 52 56 46 

Produktionserwartungen 78 77 75 63 66 61 58 63 60 

Ertragserwartungen 56 54 57 44 48 47 39 44 45 

Vorleistungsgütergewerbe                   

Lage 67 64 71 68 63 60 50 42 44 

Aussichten 61 64 66 63 58 50 37 39 49 

Produktion 75 75 74 72 73 67 61 60 52 

Auftragslage 71 67 67 61 62 55 50 44 38 

Liquidität 61 56 57 52 52 54 49 57 50 

Produktionserwartungen 75 76 71 60 64 53 54 61 56 

Ertragserwartungen 55 53 55 37 42 39 29 38 46 

Investitionsgütergewerbe                   

Lage 68 76 68 74 70 59 63 53 42 

Aussichten 75 72 72 56 60 60 45 57 48 

Produktion 73 73 74 76 73 66 68 63 53 

Auftragslage 64 69 70 71 66 60 59 51 47 

Liquidität 57 63 51 48 56 52 59 63 46 

Produktionserwartungen 76 74 77 64 62 62 52 60 60 

Ertragserwartungen 53 52 56 40 43 43 36 48 44 

Konsumgütergewerbe                   

Lage 69 64 66 68 77 83 81 74 65 

Aussichten 77 75 79 67 77 76 72 73 62 

Produktion 74 71 72 78 80 89 84 77 84 

Auftragslage 64 69 66 70 73 69 71 73 73 

Liquidität 54 53 53 47 55 56 49 47 41 

Produktionserwartungen 83 79 79 68 77 77 72 73 65 

Ertragserwartungen 62 58 64 63 67 71 64 50 48 
 
 

a  Die Salden der dargestellten Größen werden als Differenz aus den Prozentanteilen der jeweils positiven („gut“ bzw. „eher gut“) und negativen 
(„schlecht“ bzw. „eher schlecht“) Urteile der befragten Unternehmen berechnet und nach dem Berliner Verfahren (BV4) saisonbereinigt. Für längere 
Zeitreihen als Ursprungswerte und in saisonbereinigter Form siehe die IWH-Website, „Daten und Analysen/Aktuelle Konjunktur/Download“. 
Quelle: IWH-Industrieumfragen. 

http://www.iwh-halle.de/c/start/prognose/download.asp?Lang=d

	IWH-Industrieumfrage im ersten Quartal 2013:  Kaum Anzeichen für Erwärmung des Geschäftsklimas

